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Deutſchland.
Berlin, d. 9. Juli. Der Baumeiſter Opel zu Swinemünde

iſt zum Königlichen Landbaumeiſter ernannt und demſelben die techni
ſche Hülfsarbeiter Stelle bei der Königlichen Regierung zu Merſeburg
verliehen worden.

Der heutige St. Anz. enthält eine Verfügung des Handels
miniſters an die Königl. Poſtanſtalten vom 4. Juni 1858, betreffend
die Portofreiheit der Kreisblätter. Jn dieſer Verfügung weiſt
der Miniſter auf die beſtehenden Grundſätze hin, nach welchen Kreis
blätter nur bei ihrer Verſendung von den Königl. Landraths Aemtern
an Behörden und Beamte, denen ſie ohne Entrichtung eines Abonne
ments Preiſes zu rein dienſtlichen Zwecken zugeſandt werden zur
portofreien Beförderung anzunehmen ſind.

Der „Preuß. Correſp. zufolge ſtehen einige Abänderungen in
den Reſſort Verhältniſſen der Gewerbe Polizei bevor „um die
gleichzeitige Wahrnehmung der ſicherheits und ſittenpolizeilichen und
der gewerbepolizeilichen Jntereſſen in allen Fällen zu ermöglichen, wo
derartige Jntereſſen zuſammentreffen, und um ferner den Geſchäfts
ang zu vereinfachen und den mit der Erörterung zweifelhafter Reſ
ort Verhältniſſe verbundenen für die Erwerbs Verhältniſſe der Be

theiligten nachtheiligen Zeitverluſt zu vermeiden. Um dieſen Zweck
auf dem einfachſten Wege zu erreichen iſt es im Werke, im Anſchluß
an den Allerhöchſten Erlaß vom 17. März 1852 die GewerbePolizei
H rückſichtlich n rn Gewerbe, auch in ſo weit einzelne
derſelben im Umherziehen betrieben werden und 2) rückſichtlich der
Gewerbe der in den 18 und 19 des HauſitrRegulativs erwähnten
Muſtker, Drehorgelſpieler u. ſ. w., ſo wie der Schauſpieler und ähn
lichen Geſellſchaften mögen ſie im Umherziehen oder als ſtehende Ge
werbe betrieben werden, von dem Handels Miniſterium an das Reſſort
des Jnnern übergehen zu laſſen.

Die zwiſchen Preußen und Großbritannien ſchwebenden Verhand
lungen über einen neuen Poſtvertrag ſind bisher zu keinem Ergebniß
gelangt. Wie die „Pr. C. meldet, iſt daher der beſtehende mit

Es iſt jedoch eine
nur einmonatliche Kündigungsfriſt vereinbart, damit, wenn die Ver
handlungen im weitern Verlaufe zu neuen Feſtſetzungen führen, die
Vortheile derſelben ohne erhebliche Verzögerung für das Publikum
nutzbar gemacht werden können.

Aus Kopenhagen wird der „Nat.Ztg.“ mitgetheilt, daß in
dieſen Tagen eine Antwort des däniſchen Kabinets auf den Bundes
beſchluß vom 20. Mai nach Frankfurt a. M. abgeſandt werden wird.
Der im Weſentlichen ablehnend lautende Hauptinhalt derſelben war
ſchon vor längerer Zeit feſtgeſtellt worden die Einzelnheiten aber
würden erſt in drei, am Freitage und Sonnabend voriger Woche und
am letzten Montage (5.) gehaltenen außerordentlichen Miniſterkonfe
renzen beſchloſſen. Sie gehen darauf hinaus daß Dänemark auch
jetzt noch gern die Hand bieten wolle zur friedlichen Ausgleichung,
und daß es an ſeinen früher gemachten Zugeſtändniſſen feſthalte (1);
weiter könne es aber darin nicht gehen, ohne der Ehre und Selbſt
ſtändigkeit der däniſchen Monarchie Eintrag zu thun. Vor Allem
könne es ſich auf weitere Verhandlungen mit dem Bunde nicht eher
einlaſſen, als bis dieſer ſeine Forderungen klar und deutlich präziſirt
und ſeine Beſchwerden genauer motivirt habe. Die Antwort würde
hiernach eine ſo wenig als möglich verhüllte Ablehnung der letzten
Bundes Beſchlüſſe enthalten.

Frankfurt a. M., d. 9. Juli. ((Tel. Dep.) Jn der geſtri
gen Bundestags Sitzung wurde der Ausſchußbericht über die mann
heimer Eingabe in Betreff des kölner Brückenbaues erſtattet. Eine
Minorität ſtimmte für Abweiſung, die Majorität will Preußen zur
Rückäußerung auffordern. Das Blatt „Deutſchland iſt verſie
gelt worden der Eigenthümer befindet ſich im Schuldgefängniß.

Frankreich.
Paris, d. 8. Juli. Die Conferenz wird nächſten Sonnabend
ihre neunte Sitzung halten. Die geſtrige Sitzung hat dem Vernehmen

Halle, Sonntag den 11. Juli
Hierzu eine Hrilage.

1858.

nach ein ſehr günſtiges Reſultat geliefert. Nach derſelben hatte Lord
Cowley eine lange Conferenz mit dem Grafen Walewski, und zwar,
wie man verſichert, wegen des Programms für die Ankunft und den
Aufenthalt der Königin Victoria in Cherbourg. Die cherbourger
Feſtlichkeiten werden, nach allem, was darüber verlautet, an Großar
tigkeit und verſchwenderiſcher Pracht alles, was unter der pomplie
benden Regierung Napoleon's III. bisher geſehen wurde, weit in
Schatten ſtellen. Der „Jndependance Belge wird von hier ge
ſchrieben, es werde verſichert, daß ſeit Delangle's Eintritt bereits eine
Anzahl man rede von etwa 120 der nach Algerien Deportirten
Erlaubniß erhalten habe, vereinzelt nach Frankreich heimzukehren. (Es
iſt zu hoffen, daß ſich dieſe Nachricht beſtätigt und daß man endlich
auch einmal wieder an Cayenne denke, von dem Dove, dieſe erſte
Autorität in ſolchen Fragen, am Ende eine Artikels Ueber das Kli
ma von Cayenne im 4. Hefte der Zeitſchrift für allgemeine Erd
kunde (Berlin, bei O. Reimer) erklärt: „Wenn für beſtimmte Krank
heitsformen bedeutende Wechſel der Temperatur und Feuchtigkeit be
ſonders verderblich ſind ſo giebt das Klima von Cayenne dazu im
Gegenſatz einen auffallenden Beleg daß eine ununterbrochene feuchte
Hitze für den früher an größeren Wechſel gewohnten Körper einen
Todeskeim in ſich trage, dem bald die kräftigſten Naturen erliegen.
Eine Deportation nach ſolchen Orten verwandelt ſich von ſelbſt in

eine lebenslängliche.“) tGroßbritannien und Jrl and.London de 7. Juli. Ueber die verfehlte Legung des trans
atlantiſchen Telegraphen ſchreibt man aus Queenst o wn den
5. Juli. Der „„Agamemnon und „Valorous““ werden ſtündlich
erwartet. Das Geſchwader hatte ſehr ſchlimmes Wetter. Am 13.
Juni erhob ſich ein ſtarker Sturm der die Schiffe auseinander trieb,
aber alle trafen wieder beim Stelldichein zuſammen 52-2 B. 33
18 L. Beim erſten Verſuch gingen ungefähr 10 Meilen Tau verlo
ren beim zweiten ungefähr 120 Meilen und im Ganzen waren un
gefähr 250 verſenkt, als die Verbindung aufhörte. Der „Niagarg
und der „„Gorgon“ ſegelten dann hierher zurück und waren erſtaunt,
daß der Valorous und „Agamemnon welche über 200 Meilen
Vorſprung gehabt, noch nicht eingetroffen waren letzteres Schiff ſoll
im Sturm ſehr gelitten haben. Nach dem „„Cork Reporter beträgt
der Verluſt ungefähr 500 Meilen Kabel der Werth einer Meile Ka
bel wird auf 100 Pfd. St. geſchätzt.

London, d. 9. Juli. (Tel. Dep.) Jn der geſtrigen Sitzung
des Oberhauſes ging die Judenbill durch die Comiteberathung.
Jm Unterhauſe paſſirte die indiſche Bill die dritte Leſung ohne
Abſtimmung.

Spanien.
Madrid, d. 6. Juli. O'Donnell räumt mit einer Rührigkeit

in der Armee und in den anderen Zweigen der höheren Verwaltung
auf, die ſeinem guten Willen alle Ehre macht und mehr noch als ſeine
Ernennung ſelbſt andeutet, auf welche Seite ſich das Miniſterium ſtel
len und gegen wen es hauptſächlich Front machen wird. Er hat des
halb die bekannteſten und hervorragendſten Mitglieder der Rückſchritts
Partei ſo ſchnell aus den Cadres des Heeres ausgemerzt, daß ſie
beinahe zu gleicher Zeit die Kunde ſeiner Ernennung und ihrer Ab
ſetzung erhielkten. Dafür haben die Freunde und Anhänger ſeiner Per
ſon und ſeiner Politik, welche ſeit October 1856 ihren Abſchied erhal
ten, wie die Schooßkinder eines gerechten Verhängniſſes ihren feierli
chen Einzug in die höheren und wichtigeren Poſten der Armee gehalten
Es kann gar nichts Proviſoriſcheres geben, als die Stellung eines
ſpaniſchen Beamten und höheren Offtcters. Denn in gleicher Weiſe,
wie im Departement des Krieges wird auch in dem der Finanzen
der öffentlichen Arbeiten und ſelbſtverſtändlich in dem Miniſterium
PoſadaHerrera's aufgeräumt. Die Diplomatie, namentlich deren
Vertreter im Auslande, iſt natürlich mit inbegriffen. Man hofft auf
Reformen in der Preß Geſetzgebung, in dem Wahlgeſetze, in den
Beſtimmungen über die individuelle Freiheit, kurz, auf Vieles, was



man nur durch den troſtloſen Zuſtand, welcher ſeither herrſchte, als
eine Wohlthat und nicht, wie es eigentlich ſein müßte, als ein ſchul
diges Recht anſieht.

Dänemark.
Hamburg, d. 9. Juli. Der heute erſchienene Hamb. Cor

reſpondent“ enthält eine telegraphiſche Depeſche aus Kopenhagen
vom 8. d., Abends 9 Uhr, nach welcher die Demiſſion des Finanz-
miniſters Andrae in Folge Meinungsverſchiedenheit von Regierungs
mitgliedern in der deutſch däniſchen Streitfrage erfolgt ſei. Die
Depeſche meldet ebenfalls als wahrſcheinlich, daß der Conſeil Präſi
dent Hall das Portefeuille des Auswärtigen übernehmen werde und

fügt hinzu, daß der Biſchof Monrad in die Regierung eintreten
würde.

Montenegro.
Wie die „Oſtdeutſche Poſt aus Cettinje vom 29. Juni mel

det, herrſcht in der Czrnagora ſeit zwei Tagen die freudigſte Aufre
gung. Der kaiſerlich ruſſiſche Konſul von Raguſa hat ſich am 27
Juni mit zahlreichem Gefolge über Cattaro nach Cettinje begeben, um
dem Fürſten Danilo die ſeit 3 Jahren dem montenegriniſchen Senate
vorenthaltene Dotation im Betrage von 27,000 Stück Dukaten, und
dem Senats Präſidenten Mirko eine kaiſerlich ruſſiſche Dekoration zu
übergeben. Der Konſul, in deſſen Begleitung ſich zwei ruſſiſche und
drei franzöſiſche Marine Offiziere befanden wurde von der Bevölke
rung mit Hurrahgeſchrei und Gewehrſalven empfangen. Den Senats
Mitgliedern aus der Brda wurde am 28. Juni die feierliche Zuſage
gemacht, daß ein Theil dieſer Subvention auch den vier Nahien der
Brda zu Gute kommen werde.

Amerika.
London, d. 9. Juli. (Tel. Oep. Der Dampfer „Arago“ iſt

mit 200,000 Hollars Contanten und Rachrichten aus Newyork bis
zum 26. v. Mts. eingetroffen. Wie es hieß war Rooſeveld als
Geſandter in London deſignirt. Die friedlichen Dispoſitionen der
Mormonen waren wieder zweifelhaft geworden.

Vermiſchtes.
Berlin, d. 8. Juli. Einige hieſige ſtudentiſche Verbindun

gen hatten ſich am Dienstag Nachmittag in dem Saale des vor dem
Halleſchen Thore belegenen Wiebach' ſchen Kaffeehauſes eingefunden,
um angeblich daſelbſt einen Commers zu feiern, in der That aber
nur, um zahlreiche Mißhelligkeiten durch „„Paukereien“ auszugleichen.
Obgleich nun zahlreiche Duelle auf Schläger am Dienstag ſchon been
det und manche mit blutigem Kopfe „abgeführt“ worden waren ſo
ſcheinen die Differenzen der Commilitonen, welche namentlich den
„„Teutonen „Märkern und „Weſtfalen angehört haben ſollen,
noch nicht ausgeglichen geweſen zu ſein, denn am Mittwoch Nachmit-
tag wurde die Paukerei unter demſelben Vorwande fortgeſetzt. Der
Schutzmann Trensky vom erſten Landpolizeirevier erhielt am letztge
nannten Nachmittage Nachricht von den Vorgängen im Wiebach' ſchen
Locale und begab ſich ſofort und allein dorthin, um dieſe Verſamm-
lung aufzuheben. Als er in den Saal eingetreten war, fand er die
beiden Studirenden G. und M. auf der Menſur, ſo wie mehrere be
keits verwundete Studenten, welche durch zwei Militäraſſiſtenzärzte
und ärztliche Gehülfen verbunden wurden. Viele der Anweſenden
ſlüchteten beim Eintritt des Schutzmanns durch das Fenſter oder war
fen wenigſtens die Schläger dort hinaus andere ſuchten auf anderem
Wege ſich zu entfernen- Eine große Zahl Schläger ſo wie das „Pauk
zeug wurde polizeilich mit Beſchlag belegt ſo wie die Namen einer
Anzahl Perſonen durch den Schutzmann feſtgeſtellt. Der Wirth will
von den Vorgängen in ſeinem Saale keine Nachricht gehabt haben.

Jn der Nacht vom 6. d. M. wurde die Maſchinenfabrik von
Hambruch, Vollbaum u. Co. in Elbing, eine mächtige Reihe von
Gebauden, durch eine Feuersbrunſt total zerſtört

D Aus Frankfurt a. M. meldet man der „Zeit daß ſeit
einiger Zeit ſich die Petitionen von Privatperſonen beim deutſchen
Bunde mehren. Es ſind indeſſen darunter auffallend viele Curioſa.
So bitten Veteranen welche die Feldzüge in Spanien und Holland
unter Napoleon I. mitgemacht, nachträglich um eine Remuneration,
und ein Buchhändler um Schutz der Jobſtade gegen Nachdruck. Noch
ſeltſamer iſt, daß ein anderer Buchhändler wegen geſetzwidriger Ver
breitung ſeiner Geiſtesprodukte um Abhülfe und eine Schauſpielerin
um Ertheilung eines Paſſes bittet. Auch die Erbſchaftsanſprüche in
Holland c. ſpielen unter den Eingaben nicht weniger eine Rolle, als
allerhand neue gemeinnützige Erfindungen z. B. Mittel gegen ſchlechte
Witterung welche dem Bunde zum Kauf angeboten werden.

Rudolſtadt, d. 6. Juli. Am 4. und 5. Juli fand hier
das thüringiſche Saängerfeſt ſtatt. Am Feſtzuge und an der
Hauptaufführung betheiligten ſich 46 Vereine Unter der Leitung des
Muſikdirectors v. Roda und des Capellmeiſters Tſchirch wurden Feſt
geſänge und Hymnen von Lachner, Franz Schubert, Mozart Men
delsſohn und Tſchirch recht gelungen aufgeführt, die, von einer ſo
großen Zahl von Sängern vorgetragen auf die Zuhörer eine große
Wirkung machten.S Zeltingen, d. 4. Juli. Während die ganze Moſel ſchon
von einem vorzüglichen und reichlichen 58er träumte, hat ſich plötzlich
die Hoffnung wieder getrübt. Der Wolf oder Heuwurm, eine Raupe,
welche nur an der Rebe ſich nährt, hat ſich in außerordentlicher Menge
gezeigt und richtet die Scheine, d. h. die jungen Trauben, gerade in
den beſten und üppigſten Lagen zu Grunde. Die Winzer wollen be
haupten, daß das verheerende Jnſekt nicht nur die jungen Trauben
Hurchbohre, die Blätter verzehre, ſondern ſich auch an das junge Holz

Semperatur davon.

wage und ſo die Reben verderbe, welche im nächſten Jahre Trauben
tragen ſollten. Bis jetzt hat kein Mittel dem Verderbniß Einhalt
thun können. Man hat zwar gerathen Hanf, wie im Oberlande, in
die Weinberge zu pflanzen, weil die Schmetterlinge den Geruch dieſer
Pflanze meiden z aber bis der Hanf aufkeimen würde, haben wir keine
einzige Sraube mehr in unſerer weiten Gegend.

Ein ſächſiſcher Brauereibeſitzer, ein gewiſſer Hallack in Bur
kersdorf, hat eine Bierſorte erfunden welche er mit dem zarten Na
men „Liebfrauenbier bezeichnet. Wenn dieſes Getränk auch nicht
beſtimmt ſein kann die bekannte Liebfrauenmilch zu erſetzen, ſo ſoll
es demungeachtet Eigenſchaften beſitzen welche ihm, je nach dem in

e der r viele Freunde zuführen dürften.Daſſelbe iſt nämlich von goldgelber Farbe, von ſüßlich weinartigemGeſchmacke und on 8 ſang s
pariſer „Univers“ jubelt über die Erfolge, welche die

beiden Jeſuitenpatres Haßlacher und Pottgeißer in Berlin davonge
tragen haben ſollen. Es citirt eine Reihe von Berichten aus prote
ſtantiſchen Blättern über die Miſſionspredigten in der Hedwigskirche,
und findet darin ſehr werthvolle Geſtändniſſe“, nämlich Furcht und
Angſt auf Seiten der proteſtantiſchen Jrrlehre vor dem Einfluſſe der
Herren Patres. Aber, Gott ſei Dank, die Zuhsrerſchaft in der Hed
wigskirche habe bewieſen, daß eine große Zahl irrender Brüder noch
Hunger und Durſt nach Gerechtigkeit habe. Die Erfolge der beiden
Patres hätten dargethan, daß die Berliner des Materialismus, des
Rationalismus, des Proteſtantismus müde ſeien, daß es Licht werde
über ihre Vorurtheile, daß ſie ſich mehr und mehr von der Unfrucht
varkeit der Oeklamationen der reinen Vernunft überzeugten, und vor
ihrer inneren Leere ſchauderten. Man wird in Berlin dies Zeugniß
für die gute Anlage zur Bekehrung am beſten würdigen können.

Amerikaniſche Geſchichts- Philoſophie bekam man
auf dem Gaſtmahle zu hören das die in London lebenden Angehöri
gen der Vereinigten Staaten kürzlich zur Jahresfeier der Unabhän
gigkeitserklärung veranſtalteten. Ein Mr. Kennard brachte den Toaſt
aus „Jung Amerika und Alt-England, geſpalten Anno 1776, ge
einigt Anno 1858. Darauf antwortete ein Mr. Train mit einer
höchſt burſchikoſen jungamerikaniſchen Rede. Anfangs klagte er ſehr
bitter über die groben Zerrbilder, in denen die engliſche Preſſe Ame
rika zu verhöhnen und zu verläumden liebe, und daran knüpfte er
die Mahnung Amerika und England müſſen entweder Freunde oder
Feinde ſein es giebt zwiſchen ihnen kein Hrittes. Jndien, Auſtra
lien, Gibraltar, Malta, Aden und Perim, das ſind einige der ge
ſtohlenen Perlen, die Englands Krone zieren. Wenn nun Columbien
auf Cuba, Mexiko, Central Amerika und die Sandwichsinſeln Lie
vesblicke wirft, ſo tritt es nur in die Fußſtapfein von Hengiſt und
Horſa, dieſe altſächſiſchen Rauberkönige ſind ja die Urbilder des
modernen Flibuſtierthums u. ſ. w. u. ſ. w. Der amerikaniſche Ge
ſandte am Hofe von St. James, Mr. Dallas, war hierbei zugegen

Bekanntlich tragen in den engliſchen Gerichtshöfen
Richter und Advokaten gewaltige Perrücken. Vor Kurzem nun er
eignete es ſich, daß während einer Sitzung ein Advokat den Präſi
denten erſuchte, er möge ihm in Anbetracht der gewaltigen Hitze er
lauben ſich ſeines majeſtätiſchen Kopfſchmuckes zu entledigen. Der
Präſident jedoch erklärte, es könne dieſer Bitte nicht Folge gegeben
werden und ſo en Ler alte ſtrenge Brauch den Sieg über die

William Ruſſell, der indiſche Spezial Korreſpondent der „Di

mes entwirft furchtbare Schilderungen von den klimatiſchen Leiden
der engliſchen Truppen. Nar Sir Colin Campbell ſcheint gegen den
rothglühenden Sonnenſtrahl feſt und gefeit. Alle ſeine Adjutanten
haben ſich krank gearbeitet, mit Ausnahme Hope Johnſton's, der mit
einem naſſen Handtuch um den Kopf todesmuthig weiter ſchreibt
Vom 60. Regiment Schützen ſind über 40 Mann dem Sonnenſtich
erlegen. Man ließ ihnen ſogleich zur Ader und ſetzte ihnen Blutegel
an die Schläfe aber die Mehrzahl ſtarb auf der Stelle, und ſelbſt
die wenigen Geretteten werden nie, oder nicht ſo bald, wieder dienſt
fähig ſein. Die Getroffenen werden purpurroth im Geſicht ihr Athem
wird ſchnarchend und das Auge ſtarr. Die Aerzte öffneten den Kopf
eines am Sonnenſtich gefallenen Pferdes und fanden die Venen mit
klumpigem Blute überfüllt. Dabei iſt die Kleidung der Truppen
noch immer ſo unvernünftig wie möglich. Die Bärenmütze der Hoch
länder namentlich, ſagt Herr Ruſſell, würde ſich nur ein verrückter
W ilder in den Ebenen Jndiens aufſetzen.

S Martin Koszta, jener ungariſche Flüchtling, den der ame
rikaniſche Capitän Jngraham im Jahre 1853 mit Gewalt von den
Heſterreichern in der Türkei requirirt hatte, iſt auf einer Zuckerpflan
zung bei Guatemala in ſehr dürftigen Umſtänden geſtorben.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 12. Juli d. J. zu verhandelnden Sachen
Anfang A Uhr.

Oeffentliche Sitzung
Einladung zur General Verſammlung des Bürgerrettungs

Jnſtituts. 2) Wahl dreier Mitglieder zur Bildung der Einſchätzungs
Commiſſion. 3) Verleihung einer halben Hospitals Kaufſtelle 4)
Wahl eines ſtellvertretenden BezirksVorſtehers. 5) Verpachtung der

kleinen Keller unterm Rathhauſe. aGeſchloſſene Sitzung. S1) Ankauf eines Hauſes und Vorſchläge über deſſen Benutzung.
Der Vorſteher der Stadtverordneten

Jaeob.
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QuerFonds- und Geld Cours. zum 15. Juli de e ev UbrBerlin, den 9. Juli. r Bedingungen können bei mir
ch S f. VBrief. Geld. J Brief Geſd. eingeſehen werden.an Lennſet f. Brief. Geld. erl. Anh. Prior. v S Thüringer IV. Ser. 96 Halle, den 7. Juli 1858.
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Prämien Ant do. do Iät. D. u n uſſterd. Rotterb. A. 65 tiſchen Plantagen, einſchließlich der Stiftungs

S gr. 109 198 Kel Altona lantage auf der Hühneburg bei Wimmel-
n e her 859 bau gittau burg, ſoll in dem hierzu aufSchuldverſchreib Br. S rei 3 Pudwigsh. Bexb. 4 143 jOd. DeichbrObl. r Schw. Freib. 93 Rang Ludwigsh. 88 87 Donnerstag den 15. Juli

Berl. Stadt Obl. 4 1007 henen 681 Heuſt Weißenburg Vormittags 9 UhrJ erregte S m e Prioritats S Mecklenburger 448 47 im Rathhauſe anberaumten Termine öffentlich
a u Con Mindener 315 145. 114, Lordb. Fr.eWilh. a 55 meiſtbietend verkauft werden. Von den Kauf

Kur u. Neumärk. 3 84 77 2 Peſtr. frz Staatsb, s 170 v t n 8Oſtpreußiſche 81 S w. Prior. De 100 Jarskote Selo fe T geldern iſt ein Drittel ſofort im Termine,
Pom merſchen s do. Emiſſ. s 102 der Reſt aber binnen 3 Tagen zu bezahlen.Poſenſche h m Geſen 6817 n n Eisleben, den 6. Juli 1858.

e äts Actien.Shef ſche v 85 do. IV. Emiſſion 486 85 Nordb. (Fr. Wilh. s S Der Magiſtrat.
Von Staat garan Magdeb. Halberſt. I ete e e et a Lerpachtung eines Gaſthofs.r e n n e e es Veranderungshalber beabſichtige ich meinenRentenbriefe. Piederſcht. Mark. 4 92 n Sonds. in Rieſtedt, eine Stunde von Sangerhauſen
Kur e h S der r und 2 Stunden von Eisleben an der BerlinPommerſche 4 92 92 o. Conv. Prior. 2 91 Bank Actien 4 e belegenen aſthof zumPoſenſche i do. do. l Serte 4 90 anziger Privatb. a. s 84 en Neent Zeye e Du
Preußiſche 91 o. do. IV. Serie s 1102 Könlgeb. Privatb. a. 85 Palmbaum Abehor,Rhein u. Weſtph. Niederſchl. Zweigb. Magdeburger do. 4 unmittelbar daran befindlichen Garten und dem
Sachſiſche Ah o. (Skamm) Pr. s Poſener de 85 Jnventarium, auch nach Befinden init oderSchleſiſche 4 93 92 Oberſchleſ. Lit. A. Berl. Handels-Geſ. 78 77 ohne Landerei, auf ſechs hintereinander fol
Pr. Bk.Antheilſch. 4 140 u n 187 DiscontoComman4 ende Jahre meiſtbietend u verpa chtenFriedrichsd'or 18 18 do. Lit. B. 3 dit Antheille 4 104 103 g Jahr r W Hten. viGold Kronen do. Prior. Lit. A. 89 Preuß. Hand. e Geſ. a S 82 Seit einer Reihe von Jahren iſt in dieſemAndere Goldmün do. do. Lit. B. 32 79 Shl. Bank Verein 4. 80 Grundſtück neben einem ſchwunghaften Verkehr

n e ne e e Fabrik v. Eiſenbhd. s 86 85 auch noch die Oeconomie in einem bedeutenden
Eiſenbahn geren d r g. a n e Umfange betrieben worden, indem ſämmtlichee e 4 uittungsbogen. &thi 4 i iAachene Düſſeldorf. 3 81 DOypeln Tarn. Pr. Presl S Des dazu nöthige Räumlichkeiten vorhanden W

do. Prioritats 4 87 869 Prinz W. (St.B. 57 S miſſen a Zu dieſer Verpachtung habe ich einen Ter
do. I. Emiſſion 86 do. Pr. I. u. II. Se. 100 Rhein Emiſſion 4 min aufdo. l. Emiſſion 4 de Serie s W do. l. Emiſſion So den 21. Juli d. J. Vormittags 10 UhrAachenMaſtrichter 36 35 Rheiniſche 85 84 Rhein Rahe o so in d ebachten Gaſthofslocale angeſetzt wodo. Prioritäts- a 88. do. (St.) Prior. 80 r We 60 in dem g ngeerrdo. II. Emiſſion 5 80 do. Prior. Obl. A. guslünd. Fonds zu ich die reſp. Pachtluſtigen mit dem Bemer

Berg. Mark. Lt. 78 77 n e e e ger 4 104 (103 ken einlade, daß die Pachtbedingungen ſchon
do. do Tit ührort Crefeld Sremner Bann 4 101 e Hrn. Actuar odo. Prioritäts-5 |102 Kreis Gladbacher s 93 (Eoburger Creditb. a 7 v nur e n R reigech en re
do. do. II. Serie s 102 102 do. Prioritaäts 4 (97 Darmſtädter Bank 94 in Sangerhauſen ge g

2 e 4 W 2 1do. III. Serie v. do. II. Serie 85 85 Deſſauer Creditb. 4 582 Zugleich ſollen in dem Termine
Staat 3 gar 3 76 759 v. III. Serie a 94 Gerger Bank 481 80 ganz neuer vierzölliger Wagen und
r e 91 90 e Tenns, 777 Stück noch ungebrauchte vierzöldo. do. II. Ser S S o. Prioritäts- eipziger Creditb. 4 69168do. (Dmm. Soeſth 8 do. II. Emiſſion A. Melninger Creditb. a so 8lige beſchlagene Näder meiſtbietend
do. do. I. Ser. A. 92 Thüringer 113. Vorddeutſche Bank 81 verkauft werden.

Berl. Anh. in. o. Prior. Obl. A. 100 Thüringer Bank a Rieſtedt bei Sangerhauſen unweit
u. i. See h e Weimar Bank 4 95 94 Eisleben, den 8. Juli 18588Oppeln Tarnowih 5881 597 gem. Wilhelmobahn (Coſel Dderberg) 50 507 em. Nordbahn (Fr. Ferdinand Walter

Wilh.) 54 4 a gen. Oeſterreich. Franz. Staatsbahn 169 à 170 gem. Darmſtädter Bank 93 a 94 gem.Deſſauer Gedit 50 i v à e fing Geſchäft ſie de geten oper h r Auction.
Die Bbrſe war heute be ziemlich lebhaftem Geſchä r die meiſten Effekten in ſehr animirter Stimmung, ſtr.wodurch ſonen die meiſten Eiſenbahn als Bank und Credit Aktien einen mehr oder minder erheblichen Auf Mittwoch den 14. Juli Nachmittags I Uhr

ſchwung erfuhren. Ausländiſche Fonds feſt und zum Theil höher bezahlt. verſteigere ich gr. Ulrichsſtr. Nr. 18 ſehr gut
Bank-Actien. Roſtocker [3f. 4 pCt.

[4P94 B. Luxemburger Bank [a] 84 à bz.
[5 113-114 bz. u. G.

118 B. Hamburger Vereinsbank [4] 957 G.
Darmſt. Zettelbank [4] 88 G. Oeſterreich. Creditbank Actien

Genfer Creditbank Actien [4] 64- bz. u. G. Waaren Credit Geſellſchaft [5] 95

Hannoverſche Bank

bz. Deſſauer Kont. Gas Actien [5] 97 B. Minerva Bergwerks Actien [5] 70 B.

Marktberichte.
Magdeburg den 9. Juli. (Nach Wispeln.)

Weizen 76 78 Gerſte 40
Roggen 56 58 Hafer 39 41Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400Ct. Trall. 29

Berlin den 9. Juli.
Weizen loco 6076

Roggen loco 45-46 Juli Aug. 4646 45
46 bez. Aug. Sept. 46 47 46 46 bez.

Sept. Oct. u Oct. Nov. 47—48 46 be
Hafer loco 342-37
Rübol loco 16 Br. Juli u. Juli Aug. 16Br. Sept. Oct. u. Oct. Nov. 169 bez. u.

5r. e G.Leindl 189, vez.
Spiritus loco 292. bez. Juli Auguſt 20

Aug. Sept. 20 be

G., 21 Br.Roggen unter Schwankungen höher. Rübbl ſtill und
cſe Spiritus loco auch Termine rirca

eſſer.
Breslau, d. 9 Juli. Spiritus pr. Eimer zu 60

Quart bei 80 pCt. Tralles 89, G. Weizen weißer
76-94 gelber 75 89 Roggen 53 58
Gerſte 49—53 Hafer 45—49

Stettin d. 9. Juli. Weizen feſt loco ohne Umſatz
Sept. Oct. 718 72 bez. u. G., 73 Br. Frühjahr 75
Br. 73 G. Roggen 44 43 bez-, Juli Auguſt 43
Br. Aug. Sept. 44 Br., 43 G., Sept. Oct. 4
44 bez. Frühſ. 469, bez. Rüböl 16 Br. Sept.
Oct. 161 Br. u bez. Spiritus 18 Juli Aug. 18
Aug. Sept. 18 Sept. Oct. 177/ bez.

amburg, d. Juli. Weizen loco zu letzten Prei
ſen ſtille, etwas niedriger Kaufluſt. Roggen loco unver
ändert, ab Oſtſee ſtille, zu geſtrigen Preiſen eher Käu
fer als Verkäufer. Oel loco 831 pr. Oct 31

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 9. Juli Abends am Unterpegel 4 Fuß 8 Zoll.
am 10. Juli Morgens am Unterpegel 4 Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 9. Juli am alten Pegel 54 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 2 Fuß 8 Zoll.

Bekanntmachungen.
Bürger Rettungs Jnſtitut.

Die diesjährige Generalverſammlung des
Bürger Rettungs Vereines wird

Mittwoch den I. Juli e.
Nachmittags s Uhr

im Lokal des kühlen Brunnens abgehalten,
wozu wir hierdurch ſowohl die Mitglieder als
auch alle Freunde des Jnſtituts einladen.

Halle, d. 8. Juli 1858.
Der Vorſtand des Dürger-Kettungs-Inſtituts.

Gbödecke. Wolf.
Folgende, dem Dr. Düffer gehörigen Gra

beacker in Oiemitzer Flur:
a) Acker, der alte Garten,

der Hof,
c) 24 Ruthen Land
a Acker auf den Schmälingen
e) Faſelbſt,
9 Landſollen einzeln verkauft werden.
Dazu habe ich Termin

erhaltenes Mobiliar, als: 1 elegante Stutzuhr
(4 Wochen gehend), 1 ſilberne Taſchenuhr mit
Wecker, 1 Papagei mit Bauer, 2 kl. Ro
ſinen à 8 1 Säckchen Gries, 2 eiſerne
Circulirofen 1 gr. kupf. Keſſel, Lampen 1
Partie ſehr gute neue Federbetten, ein mit grü
nem Sammet bezogenes elegantes Mahag.So
pha, Schlafſopha, 1 Mahag. Bettſtelle mit
neuer Maätratze, 1 Couliſſentiſch (a 24 Perſ.),
Eck u. Kleiderſchrank, Damen und
ſchreibtiſche, gr. u. kl. prachtvolle Goldrahm
ſpiegel, Bettſtellen, Gefäße, Herren u. Frauen
garderobe, Hanf, Zwirn u. dgl. m.
Brandt, Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxator.

Gaſthof Verkauf.
Das dem Herrn H. Witzel hier gehörige

ſeine Frequenz ſo bekannt iſt, daß eine weitere
Empfehlung überflüſſig ſein dürfte, ſteht aus
freier Hand zu verkaufen. Kaufluſtige erhalten
auf baldige portofreie Briefe weitere Auskunft
durch J. C. Heiling in Weißenſee

Geſchäftsverkauf.
Ein rentables ſtädtiſches Materialgeſchäft

mit Agenturen und Nebenbranchen verbunden,
in ſehr guter Lage, unweit der Magdeburg
Leipziger Bahn, ſteht veränderungshalber un
ter ganz günſtigen Bedingungen zu verkaufen.

Selbſtkäufer erfahren das Nähere bei Herrn
Ed. Stückrath in der Expedition d. Ztg.

Eine neumilchende Kuh nebſt Kalb ſteht zu
verkaufen bei G. Mähnert in Schönnewitz

Herren

Gaſthaus „zum goldnen Adler welches durch



Großes äärm e et für n Graf haſt Mansſeld
zum Beſten des Händel- Denkmals in alle,

ausgeführt unter Leitung des Herrn Seminarlehrer und Organiſten Nein von mehr als 100
Mitwirkenden, beſtehend aus hieſigen Herren und Damenchören und den vereinigten beiden
Muſikchören unter Verſtärkung von auswärtigen Künſtlern und Geſangkräften namentlich
der Herren Kammermuſiker Fiſcher l und II.,
ſowie der Opernſängerin Fräulein Hybl u. des Concertſängers Herrn

zu Eisleben am 14. Juli dieſes

Klotzſch und Andern aus Ballenſtädt,
t n Pögner aus Leipzig,Jahres in 2 Abtheilungen als:

I. Abtheilungin der dazu bewilligten Nicolai Kirche Vormittags um II Uhr
Er ſt e r

1) Fuge für Orgel von Händel. Theil:
2) Arie für Alt aus „Meſſias“ von Händel, vorgetragen von Fräulein Conſtanze Hybl

aus Leipzig.
3) Choral: „Chriſtus, der iſt mein Leben“,

Pögner und zwei geſchätzten Dilettanten.
vorgetragen von Fräulein Hybl, Herrn

4 Das große Hallelnjah aus dem „Meſſias“ von Händel.

Zweiter TheilWinfried oder die heilige Eiche bei Geismar, Dratorium, gedichtet von W.
Oſterwald, in Muſik geſetzt von D. W. Engel, für Chor, Orcheſter und Solo. Die
Soli's geſungen von Fräulein Hybly

und 2 geſchätzten Dilettanten.
Herrn Pögner, Herrn Kreisrichter Thümmel

E. Abtheflungim Saale des Mansfelder Hofes Abends 6 Uhr:
Erſt er TheilSymphonie in G moll von W. A. Mozark.

2) Große Arie aus dem „Barbier von Sevilla v. Roſſini,
3) Concertſatz für Violine über Themata aus

vorgetr. v. Fräul. Hybl.
„„Jeſſonda““ von Spohr vorgetragen

von Herrn Kammermuſikus Fiſcher II. aus Ballenſt ädt.
Arie des Prieſters a. d. „Zauberflöte““ v. Mozart, vorgetr. v. Hrn. P ögner a. Leipzig.

5) Kirchenarie von Stradella, vorgetragen von Fräulein Hybl.
6) Prieſterchor aus der „Zauberflöte“ von Mozart.

Zweiter Theil:Große Symphonie in A dur von L. van Beethoven.
Eisleben, den 4. Juli 1858.

Von extra feiner Tafel
Gras Butter empf. neuere Send.,
offer. in Küb. u. ausgeſt.

Julius Riffert.
Neue ſaure Gurken.

BoteNeue ſaunre Gurken,
3 Stück I Sgr. und I Sgr.,empfiehlt Kram m.

Aechtes

Hamb. Nauchſleiſch,
roh, und abgekocht, empfiehlt

W. Kramim.
Ein Paar ſehr gute flotte Pferdenebſt ſehr gut Hehattenem u

en und Geſchirr ſtehen zum Verkauf beidolph Böttger in Eisle nen Halliſche
Straße.

Bad Wittekind.
Heute Sonntag den 11. Juli

ConcertAnfang 31 Uhr. E. John,
Stadtmuſikdirector.

Weintraub e.
Heute Sonntag den II. Jult

Concert
Anfang 3 Uhr. E. John,

Stadtmuſikdirector
Vie Kölniſche Fener- Verſichernngs- Geſellſchaft Colonia

verſichert ſowohl Jmmobilten als Mobilten jeder Art,
Erndten in Scheunen und Diemen, gegen feſte Prämie.

namentlich auch Vieh, ſowie

Jhre Garantiemittel belaufen ſich auf mehr als fünf und eine halbe Millionen
Thaler Preuß. Courant.

Der unterzeichnete Agent der Geſellſchaft iſt jederzeit bereit Verſicherungs Anträge ent
gegen zu nehmen und iſt für deren geeurate und prompte Erledigung ſtets beſorgt.

Cönnern, im Juli 1858. Caurt Gee, Agent der Colonſa,.
Steyerſche Futterklingen, Senſen und Sicheln in veſter Qualität empfiehlt

Gara Gee iu Cönnern
Von emaillirten Kochgeſchirren in Blech und Gußeiſen in allen Oimenſtonen

hält ſtets großes Lager Cart Gette in Cönnern
Feinſte gußeiſerne Koch Brat und Eta

ſätze, letztere in verſchiedenen Farben empfiehlt villigſt C enöfen, wie auch Kachel Auf
e in Cönnern

Mit dem 1. Juli e. verlegen wir unſere Wein HHancikeumg in
unſer eigenes Haus kleine Klansſtraße Ux. 10, und unſere W et
in die daſelbſt neu und elegant eingerichteten Parterre Zimmer.

Wir halten unſer, auf das Vollſtändigſte aſſortirtes Lager von allen Sorten guter, rein
gehaltener aus ländiſcher und
gefälligem Beſuch angelegentlichſt empfohlen,
ſeitherigen Lokale vielfach bewieſene Wohlwollen und bitten,
Folge geneigteſt zu beehren.

Halle a/S. d. 30. Juni 1858.

hein Weine, ebenſo wie unſere Wein Stube zu
danken verbindlichſt für das uns in unſerm

uns mit demſelben auch in der

L. Hofmannm Co.
Wein-Handlung, kleine Klausſtraße Ur. 10.

Offene Stellen.
1) Ein tüchtiger RevierJäger, welcher der

Feder gewachſen iſt und gute Atteſte hat
2) Eine Wirthſchafterin, welche einer gro

ßen Ritterguts Wirthſchaft ſelbſtſtändig vorſtehen
kann und Atteſte hat, daß ſie längere Jahre
auf großen Gütern conditionirt hat, können
beide Michaeli d. J. auf einem Oekonomie
Amte Stellen erhalten. Näheres poste re-
stante A. 2. Querfurt

wahl, verkauft

Ein faſt neuer halbverdeckter Kutſchwagen,
1 Hamburger 2 Leiterwagen mit eiſernen reſp.
hölzernen Achſen, 1 Pflug, 1 Paar Eggen,
eine Walze, zwei Kutſchgeſchirr (eins ganz
neu) und ein Ackergeſchirr ſind zu verkaufen in
Brehna, neben dem Gaſthof „zum Pelikan

Ein großes ſtarkes braunes Zugpferd von
3 Stück (6, 7 und 12 Jahr alt) die Aus

Nicolai in Bennſtedt.
Zu kaufen geſucht

wird möglichſt an einer Eiſenbahnſtation eine
billige Waſſerkraft, mit ſtets ausrei
chendem Waſſer für eine Schleifmühle, gleich
viel ob mit oder ohne Gebäude. Gefällige Of
ferten werden bei Angabe des Preiſes und der
Verhältniſſe unter J. A. No. 27. B. poste re-
stante Leipzig franco erbeten.

6000, 4000, 2000, 800, 500 u. 200
ſind auszuleihen durch Jordan, Mittelſtraße
Nr. 13 in Halle.

Lehrlings Geſuch.
Ein Kellner Lehrling wird zum ſofortigen

Antritt geſucht im Gaſthaus Zur goldenen
Sonne in Artern.

C Schlettau.
Sonntag den II. Juli ladet zum

Gänſegausſchießen, wobei Concert und
Ball, gegeben von dem vereinigten Halleſchen
Muſikchor, ſtattfinden wird, ergebenſt ein

Pohle, Gaſtwirth.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Theater Anzeige.
Sonntag den 11. Juli 1858:

Zweites Gaſtſpiel der Familie Rottmeyer:
Der Vetter aus Bremen,
Scherz in 1 Akt von Körner
Humoriſtiſche Studten,

Luſtſpiel in 2 Akten von Töpffer.
Meine Tante Deine Tante,
Schwank mit Geſang von Jacobſon.

Anfang 6 Uhr. Ende S Uhr.
Montag den 12. Juli 1858:

Drittes Gaſtſpiel der Familie
RNottmeyer.

Fürſtenth al.
Montag den I2. Juli

ConcertAnfang 7 Uhr. E. John,
Stadtmuſikdirector

e e el. ronnta eſellſchaftstag und muſikaliſcheUnterhaltung bei 2 Dich wenn
Zum großen Handel Feſt in Eisleben

am 14. d. M
auf den Wunſch vieler auswärtigen Herren und
in Uebereinſtimmung mit dem hieſigen Feſt Comité

Table d höte Mittags 2 Uhr
im Gaſthof zum goldenen Schiff

Gefällige Anmeldungen werden bis zum 13.
d. M. erbeten. C. Heinemann,

Gaſtwirth.

Familien Nachrichten.

Verbindungs Anzeige.
(Verſpätet.)

Jhre eheliche Verbindung zeigen nur auf die
ſem Wege allen Freunden und Bekannten er
gebenſt an

Hermann Fickler,
Mathilde Fickler geborne Zeiſing.

Dresden u. Zörbig, den 5. Juli 1858.
Todes Anzeige.

Heute Vormittag 14 Uhr verſchied nach
langen ſchweren Leiden der Amtsverwalter
Friedrich David Richter in ſeinem
75. Lebensjahre. Theilnehmenden Freunden
dieſe Trauernachricht ſtatt beſonderer Meldung.

Lauchſtedt, den 9. Juli 1858.
Friedrich Brachvogel,

im Namen ſeiner Verwandten.
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Beilage zu Nr. 159 der
Halle, Sonntag

Naturforſchende Geſellſchaft.
Sitzung am 5. Juni.

Herr Prof. Knoblauch berichtete unter Anſtellung erläuternder Experimente
über eine längere von ihm ausgeführke Verſuchsreihe bei der er ſich die Aufgabe ge

ſtellt hatte zu ermitteln ob bei verſchiedenen Holzarten ein gewiſſer Zuſammenhang
zwiſchen den an ihnen beobachteten phyſikaliſchen Eigenſchaften z. B. Wärmeleitungs

erſcheinungen, Klangverhältniſſe u. ſ. w. und ihren Structurverhältniſſen erkennbar
ſei in ähnlicher Weiſe wie dies innerhalb eines und deſſelben Holzes die Unterſuchun

en vonfür die Wärme ergeben hatten.
Derſelbe zeigte ferner nach dem von Maßon befolgten Verfahren die prisma

tiſche Zerlegung des prismatiſchen Funkens, wie er am Ruhmkorff ſchen Inductions
apparat in atmosphariſcher Luft bei deren gewöhnlicher Dichtigkeit auftrirt, und wieß

den Einfluß nach welchen die Natur der Metallkugeln, zwiſchen denen der Funke
überſpringt auf die glänzenden Streifen des prismatiſchen Bildes ausübt. Auch ſtellte
derſelbe mittelſt des nämlichen Apparates das electriſche Licht in verſchiedenen verdünn
ten Gasarten dar machte auf die dabei zu beobachtenden Farbenerſcheinungen, Schich
tungen Lichtbewegungen un f. w. aufmerkſam, regte. durch das electriſche Licht mehrere
Phosphorescenzerſcheinungen an und zeigte die von Plücker näher unterſuchten Ein
wirkungen des Magneten auf die in den Geißler'ſchen Röbren auftretenden Lichterſchei
nungen. Der dabei ſtattfindende Vorgang wurde theoretiſch erläutert.

Sitzung am 19. Juni.
Herr Prof. Knoblauch zeigte das einfache und das mit Fernröhren verbundene

Teleſtereoskop von Helmholtz vor und knüpfte daran die Erläukerung einer Reihe von
anderen auf das Sehen mit beiden Augen bezüglichen Erſcheinungen.

Derſelbe hielt ferner einen Vortrag über die Geſchichte der Photographie,
welche ihm Veranlaſſung gab die verſchiedenen Arten dieſer Wirkung zu beſprechen und
die einzelnen photographiſchen Verfahren durch eine größere Reihe von Photographie en
zu veranſchaulichen welche theils die verſchiedenen Stadien der beſonderen Methrden,
theils die Fortſchritte der geſammten Photographie im Laufe ihrer Entwickelung
darſtellten.m Prof. Krahmer legte eine Anzahl verſchiedener Arten Salep aus der hie

ſigen pharmakologiſchen Sammlung vor, bezugnehmend auf die Angabe neuerer Phar
makologen daß dieſes Präparat bekanntlich beſtehend aus den Wurzelknollen einiger
Orchideen Arten an manchen Orten durch Beimiſchung der zerſchnittenen Zwiebeln
von Colchicum autumnale verfälſcht werde welche Angabe wenig Wahrſcheinliches
beſitzt.b Oeffen tliche Sitzung am 4. Juli,
zur Feier des 79fährigen Beſtehens der Geſellſchaft. Vorlegung des Jahresberichts
von Seiten des Sekretairsz Vortrag des Herrn Prof. Volkmann über die Me
thoden die Grenzen der Empfindlichkeit bei verſchiedenen Sinnorganen zu beſtimmen

Verkehrs Nachrichten.
Mit Rückſicht auf das ſeit dem 1. Juli in Gebrauch getretene neue Gewicht

empfiehlt die Zeit folgendes Hülfstäfelchen
e A. Wenn ein altes Loth bisher koſtete:1 Sgr., ſo koſtet ein neues Loth 7 Sgr. 2 Pf.

2 77 77 2 2 33 27 77 77 3 5 74 e 4 z 75 7 F. 5 96 e 77 77 77 6 77 107 e 27 8 m mS

77 zo

B. Wenn ein visheriges Pfund koſtete:
1 Sgr. ſo koſtet das neue Pfund (2 Loth ſchwerer) 1 Sgr. 1 Pf.

2 27 7 77 2 77 32 r3 77 77 3 7 3 774 4 7 3 7s r 77 z6 77 6 57 77 7 77 7 7 7 6r er SS S
10 910Wenn ein aller vibheriger Eentner von 110 alten Pfunden 1 Thlr. koſtete ſo koſtet

ein neuer Centner von 100 neuen Pfunden 29 Sgr. 2 Pf. Ein alter Eentner im

Savart und Anderen zuerſt für den Schall dann beſonders die von Tyndall

Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkeſchen Verlage).
den 11. Jult 1958.

„[Meßberichtſ. Frankfurt a. O. den 7. Juli. Die gegenwärtige Mar
garethenmeſſe, welche am Montag, den 5. d., ihren Anfang genommen, giebt auf's
neue den Beweis daß die Nachwirkungen der großen Europäiſchen Handelskriſis noch
nicht vorüber ſind und daß der Verkehr immer noch nicht in die geſunde Strömung
zurückgeführt iſt. Die Meſſe iſt ſchwach beſucht und wenn auch vom Auslande
namentlich aus Polen manche Einkäufer ſich eingefunden haben ſo iſt doch die Zahl
derſelben aus den Provinzen, die hauptſächlich unſere Meſſen beleben, zu gering, um
auf ein allgemein günſtiges Reſultat hoffen zu können. Die Zufuhren von Waaren
ſind im allgemeinen bedeutender als in früheren Meſſen nur in Tuchen iſt kein Ueber
fluß, da die Fabrikation durch den großen Waſſermangel vielfache Störungen erlitten
hat was für die Preiſe von günſtigem Einfluß ſein möchte.

Geſetz Sammlung.
Das am 9. Juli ausgegebene 30. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

We ſog das Geſetz betreffend die Regulirung des Abd eckereiweſens. Vom 31.
ai 1858.

Fremdenliſte.
Ange!bmmene Fremde vom 9. bis 10. Juli

Aron prinz Hr. Partik. Joquet a. Bircung i. Nordamerika. Hr. Generalmäfor
Herwarth v. Bittenfeld, Command. d. 14. Jnf. Brig. u. Hr. Prem.Lieut. u.
Adjut. d. 14. Jnf.Brig. v. Tietzen u. Henning a. Magdeburg. Hr. Rittmſtr.
i. 2. GardeUlanenReg. v. Stein a. Berlin. Hr. OberStabsReg. Arzt d.
32. Jnf. Reg. Dr. Krahn a. Erfurt. Hr. Geh. Reg Rath v. Breitenbauch a.

erſeburg. Hr. Dir. d. Thür. Eiſenbahn Kammerherr Graf v. Keller a. Er
furt. Hr. Maſch Fabrikbeſ. Rintus a. Berlin. Hr. Dir. Büttner a. Magde
burg. Hr. Kaufm. Duchmann a. Nürnberg. Hr. Partik. Benſon a. London

Statt Zürich Hr. Oekon. Rath Reinhardt a. Meiningen. Hr. Major v.
Kühnert a. Breslau. Hr. Fabrik. Buderus a. Friedrichshütte. Fräul. Pahl
a. Leipzig. Die Hrrn. Koufl. Holſte a. Leipzig Seeling a. Schneeberg, Do
nath a. Schweinfurt, Hammer a. Zeitz Heberle a. Chemnitz Seefeld a. Mag
deburg, Silberſchmidt a. Heidingsfeld, Pahl a. Berlin Lenk. a. Coburg Vauſch
a. Gmünd Möller a. Gießen.

Goldner Ringe Hr. BergJnſp. Seußelmann a. Wolfenbüttel. Hr. Rechn.
Rath Baumgarten a. Berlin. Hr. Schiffsherr Chachöwitz a. Außig. Hr. Obriſt

Lieut. g. D. v Pötzſchke a. Münſter. Hr. Eiſengießereibeſ. Roſenfeld a. Ale
xanderſtadt. Hr. Freigutsbeſ. Baron v. Kletzing a. Debron. Die Hrrn. Kaufl.
Schindler a Berlin Stern a. Rothenkirchen Müller a. Altenkundſtadt. Hr.
Gymnaß. Lehrer Dr. Steinhardt a. Salzwedel.

Hr. Oekon. Henning a. Torgau. Die Hrrn. Dr. phil. Mül-
Die Hrrn. Kaufl. Preuß a. Berlin, Wilde a. Wei

Hr. Domänen Jnſp. Grunert a. Magdeburg.
Hr. Fabrik. Jnſel a. Bremen. Hr. Fabrik

Goldner Löwe:
ler u. Tappert a. Goßlar.
ßenfels, Eppner a. Hannover.
Hr. Maſchiniſt Borchert a. Hamburg.
beſ. Schoffer a. Bamberg.

Stadt Hamburg Frau Kreis Einnehmer Corvinus m. Tochter a. Genthin.
Hr. Dr. jur. Lehmann a. Sangerhauſen. Die Hrrn. Kaufl. Branſcheid a. El
berfeld, Hartung a. Kaſſel Michel a. Köln, Gerhardt a. Bremen, Fütterer a
Duderſtadt. Hr. K.G.Rath Schreiber a. Breslau. Hr. Oberförſter Johan
ming a. Kramburg. Hr. Amtm. Dresner a. Torgau.

Senrarzer Räre Hr. Koch Liegel g. Werntgerede. Hr. Bottcherniſtr. Ehr
e

S e e et gr. Schihinſtt. Mäger a. Groß thi.. Her Kaufm. M
ler a. Leipzig. S

oldne Kugel: Hr. Oekon. Tzerxmann a. Lutzſchen. Hr. Pferdehdlr. Schütt
mann ar Nürnberg. Die Hrrn. Kauft. Buchheim a. Altona, Bröhſe u. Hr. Fa
brik. Elſingen a. Braunſchweig.

Magdeburger Bahnhof Hr. k. k. Feldmarſchall Lieut. Baron v. Blomberg
m. Gem. u. Dienerſch. a. Preßburg i. Ungarn. Hr. Hr. Sponholtz m. Frau u.
Frau Präſid. Werther a. Stettin. Hr. Prediger Klöder a. Berlin. Frau v.
Wentzel m Tochter a. Hamburg. Woldſchmidt m. Schweſter a. Berlin. Hr. Hof
Conditor John a. ZeitzPreiſe von 6 Thlr. gilt als neuer Centner nur 5 Thlr. 25 Sgr.

e S

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Das betheiligte Publikum wird darauf auf
merkſam gemacht daß in dem am 26. v. M.
ausgegebenen 26. Stücke des Amtsblattes der
Königlichen Regierung zu Merſeburg das
Verzeichniß der, in der erſten Verlooſung am
15. v. Mts. gezogenen und damit gekündigten
Schuldverſchreibungen der Staatsanleihe vom
Jahre 1856 enthalten iſt.

Halle, den 8. Juli 1858.
Der Königliche Polizei Director.

Koppin.

Retourbriefe.
H. An Bogenhardt Beyer in Er

furt. 2) Bäckereibeſitzer Küchler in Zeitz
3) Aſſeſſor Steinmann in Merſeburg. 4)
Stud. theol. Erbeling in Tübingen. 5) Ma
thilde Ruſt in Berlin. 6) Brauereiinſpector
Lützner in Dresden. 7) Dr. Luckardt in
Waltershauſen. 7) Stud. theol. Sommer
feld in Greifswald.

Halle, den 9. Juli 1858.Königl. Poſt Amt.
Fesea.

Bekanntmachung.
Es iſt öfter vorgekommen daß das Publi

kum Gerichts Koſten, deren Zahlung unmit-
telbar an die Salarien oder Sportel Kaſſe
erfolgen ſollte, den Gerichtsboten gegen Quit
tung eingehändigt hat, weshalb wir uns ver
anlaßt ſehen darauf aufmerkſam zu machen,
daß dies auf Gefahr des Zahlenden geſchieht,
indem, wenn demnächſt die Koſten an die Kaſſe
nicht abgeliefert werden, der Debent von ſeiner
Verbindlichkeit gegen die Kaſſe nicht frei wird,
zur nochmaligen Zahlung angehalten werden
muß und ihm nur der Regreß gegen den Un
terbeamten, welcher ohne Ermächtigung die Gel
der erhoben hat verbleibt.

Zugleich weiſen wir darauf hin, daß alle
Anweiſungen zur Zahlung von Gerichtskoſten,
Vorſchüſſen c. durch das Gericht ſelbſt mit der
Unterſchrift des Kaſſen Curators erlaſſen wer
den, und daß bei dem hieſigen Kreis Gerichte
der Rechnungsrath Gutſche als Rendant und
der Controleur Hunßdorff die Beamten
ſind, gegen deren gemeinſchaftliche Quittung
Zahlung zur Kaſſe geleiſtet werden kann.

Die durch Execution eingezogenen Koſten,wozu auch die Executionskoſten ſelbſt gehören,

dürfen nur gegen gedruckte, vom Executor zu
vollziehende Quittungen gezahlt werden, und
der Exequent kann Behufs eigener Berechnung

der Executionskoſten die Vorlegung der in den
Händen der Executoren befindlichen Jnſtruction
vom 3. Juni 1854 nebſt Tabelle verlangen.

Halle a/S. den 5. Juli 1858.
Königliches Kreis Gericht.

gez. v. Hornemann.

Konkurs Eröffnung.
Königl. Kreisgericht zu Halle a/S.,

I. Abtheilung,
den 30. Juni 1858 Vormittags 9 Uhr.

Ueber den Nachlaß des am 1. Juli 1857
hierſelbſt verſtorbenen Kaufmanns E. Lierſch,
alleinigen Jnhabers der vormals in Halle be
ſtandenen Firma: E. Lierſch E. Comp.
iſt der gemeine Konkurs eröffnet.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Kaufmann Carl Deichmann hier be
ſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners
werden aufgefordert, in dem
auf den 19. Juli d. J. Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn KreisgerichtsRath
Balcke im Terminszimmer Nr. 6 anberaum
ten Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge
über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder
die Beſtellung eines andern einſtweiligen Ver
walters abzugeben.

Allen welche von dem Gemeinſchuldner et
was an Geld, Papieren oder anderen Sachen in



ne

die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma

Balcke im Terminszimmer Nr. 6 zu erſcheinen.

Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen

den die Rechtsanwälte Fritſch, Wilke,

Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an
deſſen Erben zu verabfolgen oder zu zahlen, viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
14. Auguſt d. J. einſchließlich dem Gerichte oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen
Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern
Pfandinhaber und andere mit demſelben gleich
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen welche an

chen wollen hierdurch aufgefordert ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zum 21. Auguſt d. J. einſchließlich bei
uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden
und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen,
innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten For
derungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung
des definitiven Verwaltungs Perſonals

auf den 9. Septbr. d. J. Vormittags 10 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn KreisgerichtsRath

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat muß bei der

Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjzjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt wer

Niemer, Gvedecke, Schede, v. Bie
ren, Fiebiger u. Seeligmüller zu Sach
waltern vorgeſchlagen.

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß. Kreis- Gerichte

zu Halle a. d. S.
I. Abtheilung.

Folgende Grundſtücke der Erben
A. des hier verſtorbenen Bürgers und Oeko

nomen Gottlieb Friedrich Salzmann,
H das im Hypothekenbuche von Halle
Band IV. unter Nr. 125 eingetragene,
in der Barfüßerſtraße belegene Haus nebſt
Zubehör, taxirt 5225 2) das im Hy
potheken B. von Halle Bd. IV. unter

Nr. 126 n in a hſtraße belegene Haus nebſt Zubehör taxirtSo 3) die im o en n
Halle Stadtfeld Bd. III. unter Nr. 91
eingetragenen Grundſtücke als a) das
Planſtück Nr. 205 Giebichenſtein
Halleſcher Markenantheil im kleinen
Felde von 16 Morgen 162 Ruthen,
einſchließlich 4 Morgen Wieſe, taxirt 2350

das Planſtück Nr. 91 Halle ſche
Flur am weißen Graben von 32 Morgen
143 D Ruthen, taxirt 4950 das
Planſtück Nr. 103 Halle ſche Flur im

langen und breiten Pfuhl von 49 Mor
gen 70 DRuthen, taxirt 8662 15

das Planſtück Nr. 6 Halle ſche Flur
im langen Sande von 4 Morgen 5 [)Ru
then ausſchließlich der davon zum Bau
der Wittenberg Halle ſchen Eiſenbahn ex
propriirten 1 Morgen 176 DRuthen,
taxirt 500 e) das Planſtück Nr. 25
Halleſche Flur im langen Sande von
23 Morgen 152 [Ruthen, taxirt 4800

B. der ebenfalls hier verſtorbenen Wittwe des
u A. genannten 2e. Salzmann, Do

rothee Friederike geb. Kirchner, und
war t

das im Hypothekenbuche von Halle
Stadtfeld Band III. unter Nr. 104 einge
tragene Planſtück Nr. 36 im langen Krie
nitz und Pfuhl von 43 Morgen 18 Ru-
then, taxirt 7740

ſollen Behufs Auseinanderſetzung der Erben
am 18. September 1I838

Vormittags II Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 6 vor dem Depu
tirten Herrn Kreis Ger ts Rath Stecher
in nothwendiger Subhaſta. n meiſt h re

kauft werden. Die Taxen, der Hypotheken
ſchein und die Verkaufsbedingungen ſind im
zweiten Prozeß-Büreau (Zimmer Nr. 14) ein
zuſehen.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforde
rung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen,
haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations
Gerichte anzumelden.

Die unbekannten Realprätendenten werden
zu obigem Termine bei Vermeidung der Prä
cluſion hiermit öffentlich vorgeladen.

Das Hausgrundſtück gr. Steinſtraße Nr. 15
hierſelbſt, mit großem Hofe und Seitengebäu
den dem Gaſthauſe zur „Stadt Hamburg
ſchräg gegenüber, verſteigere ich im Auftrage
der Eigenthümerin

Sonnabend den 24. Juli d. J.
Vormittags 10 Uhr

in meinem Geſchäftszimmer. Kaufliebhaber,
welche das Grundſtück vorher beſehen wollen,
belieben ſich ebendaſelbſt zu melden und kön
nen dort auch die Verkaufsbedingungen ein
ſehen. Gösdecke, Juſtizrath.

Aachen -Düſſeldorf-Nuhrorter Eiſenbahn
BGüter-Cransport nach Frankreich und Belgien

per Rlberfeld-Düsseldortf.
Fracht- Preiſe per Zoll-Gentner.

A. Nach Vrankreich.
Nach Palenciennes Lille Calais Paris le Havre

Normal Normal Normal Normal Normal

Von e 7 r e 9 e Pz e cLeipzig 102 457 104 45 121 50 136 57 148 i 65Halle 101 45 103 45 120 492 135 56 147 642
B. Nach Belgien

Nach Verviers Lüttich Brüſſel Antwerpen r Oſtende Se
Eile Nor Eil Nor Eil- Nor Eil- Nor Eil Nor Eil Nor Eil Nor
gut malgut] gut malgut gut malaut gut malgut gut malaut gut malaut gut malgutVon I WSag e e e e78 So h S t S e 97 07 48Artikel der ermäßigten Klaſſen

pProducete billiger.
des Rheiniſch Thüring ſchen Verbandes, ſowie Roh

Die Güter ſind mit Frachtbriefen des deutſchen Eiſenbahn Vereins der Thüring' ſchen
Güter Expedition zu übergeben, die Frachtbriefe direct zu adreſſtren und ausdrücklich
deutlich mit dem Vermerk:

zu verſehen.
Aachen, den 5. Juli 1858.

Königliche
der Aachen Düſſeldorf

ber eld Düssetdor
Direction
Nuhrorter Eiſenbahn.

Die Kölniſche Fener- Verſichernngs Geſellſchaft Colonia
verſichert ſowohl Jmmobilien als Mobilien jeder Art, namentlich auch Vieh, ſowie Erndten
in Scheunen und Diemen, gegen feſte Prämie.Jhre Garantiemittel belaufen ſich auf mehr als fünf und eine halbe Millionen Thaler

Wettin a,/S., den 9. Juli 1858.r e ver erS er e ehe Agent der Geſellſchaft iſt jederzeit bereit, Verſicherungs Anträge ent
gegen zu nehmen und iſt für deren accurate und prompte Erledigung ſtets beſorgt.

Theodor Schrerber,
Agent der Cofonfa.

Bekanntmachung.
Jm hieſigen Orte ſoll am 1. Octbr. d. J.

a) die Todtengräber und Nachtwächterſtelle,
mit welcher, außer freier Wohnung, ein
jährliches Einkommen von 100 verbun
den iſt,b) die Lhamerſene mit 60 Gehalt und

freier Wohnung,
anderweit beſetzt werden.

Verſorgungsberechtigte Militärperſonen wol
len ſich unter Ueberreichung ihrer Zeugniſſe bis
zum 15. Auguſt bei uns melden.

Löbejün, am S. Juli 18588
Der Magiſtrat.

Warnung.
Alle diejenigen fremden Perſonen welche

auf unrechten Wegen durch die Feldmark
Schlettau b H. gehen, verfallen in eine
Strafe von 10

Die Gemeinde daſelbſt.

S Maſtvieh Auction.
Jn dem Gaſthofe zur „Roſe in Wur

zen ſollen künftigen Donnerstag den 15. Juli
a. c. von früh 10 Uhr an 17 Stück Voigtlän
der Ochſen, 4 St. Kühe und 1 Bulle von vor
züglicher erſter Qualität. im Einzelnen an den
Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung
unter den im Termine noch näher bekannt zu
machenden Bedingungen verſteigert werden

Wurzen im Juli 1858.

Verkauf eines Gaſthofes.
Ein in einer lebhaften Provinzialſtadt im

Regierungs Bezirk Magdeburg unmittelbar
an der Saale belegener Gaſthof mit S Logir
zimmern nebſt Zubehör, Stallung für 24 Pferde,
Wagenremiſe und Getreideböden, in welchem
ſchon ſeit undenklichen Zeiten Gaſtwirthſchaft
und Getreidehandel mit gutem Erfolg betrieben
worden ſoll wegen eingetretenen Todesfalles
aus freier Hand mit 1500 Anzahlung ver
kauft und kann am 1. October d. J. übernom
men werden. Die Gaſtwirthſchaft iſt für jähr
lich 300 bis 1. October d. J. verpachtet und
die übrigen nicht mit verpachteten Räumlichkei
ten gewähren einen jährlichen Miethzins von
ca. 250 wenn der künftige Eigenthümer
dieſe Piegen nicht ſelbſt benutzen will, welche
ſich wegen ihrer unmittelbaren Lage an der
Saale zum Betriebe des Getreidehandels vor
theilhaft eignen. Nähere Auskunft ertheilt
auf portofreie Anfragen

Der Bureau Vorſteher Raeke
zu Halle a/S. Rathhausgaſſe Nr. 6.

Die Pflaumen der Gemeinde Groeſt ſollen
Sonnabend den 17. Juli 1858 Nachmittags
3 Uhr in hieſiger Schenke meiſtbietend verpach
tet werden. Die Bedingungen werden im
Termine bekannt gemacht. e

Groeſt, den 8. Juli 1858.
Schulze J. V. d. K.

Friſcher Kalk Dienstag den 13. Juli
in der Kirchnerſchen Ziegelei am Klausthor.



Berliniſche LebensVerſicherungs Geſellſchaft.
Berliniſche Renten und KapitalsVerſicherungsBank.

Das Wohl vieler Familien hängt von der Lebensdauer einer
Jn dem Jntereſſe Jedermanns liegt es,

daß er ihnen ein bei ſeinem Ableben zu erheb
und Sorgen eintreten.
durch zu ſchützen
zu große Opfer erreichen kann

Die ſeit 22 Jahren beſtehende Berliniſche Lebens Verſicherungs

Perſon ab, mit deren oft unerwartet erfolgendem Tode nicht ſelten Noth
dieſen Folgen vorzubeugen, und beſonders die Seinigen gegen Mangel da

endes Kapital oder eine fortlaufende Penſion ſichert, wenn er ſolches ohne

Geſellſchaft übernimmt Verſtcherungen auf das Leben einzel
ner oder verbundener Perſonen zum Betrage von 100 bis 20,000 Thaler gegen Zahlung billiger Beiträge, und gewährt außerdem
den bei ihr mit Anſpruch auf Gewinn verſicherten Perſone

Ebenſo werden von der mit der Geſellſchaft verbunden
Kapitalien oder Entrichtung von halbjährlichen Prämien:

n Zwei Orittel des reinen Gewinnes der Geſellſchaft.
en Berliniſchen Reuten und Kapitals Verſicherungs Bank gegen Einzahlung von
Penſions Verſicherungen für Wittwen und andere Perſonen zum

Betrage von 20 bis 600 Thlr. jährlich, Kinder Unterſtützungs- und Alters-Verſorgungs- und Penſions-Verſicherungen,
ſowie Renten- und Kapitals-Verſicherungen, der mannigfaltigſten Art übernommen.

Die Penſionen für Wittwen werden ſt
ſorgersſ ſchon im erſten Jahre der Verſicherung erfolgen ſollte.

Nähere Auskunft über die verſchiedenen Verſicherungs

ets zu ihrem vollen Betrage ausgezahlt

Arten wird im Büreau der Geſellſchaft

ſelbſt wenn der Todgdes? Ver
e

Spandauer Brücke Nr. 8, ſowie von
ſämmtlichen Agenten derſelben ertheilt, bei welchen auch GeſchäftsPläne unentgeldlich entgegengenommen und Verſicherungs Anträge jederzeit

angemeldet werden können

Berlin im Juni. 1858.

G. D. Werner, Kaufmann in Alsleben a/S.
B. Bieber Kaufmann in Artern,

F. Scheibe, Sekretair in Bitterfeld,
Tiemann, Kaufmann in DOelitzſch,

E. Jaenichen jun. Kaufmann in Oüben,
J. L. Schneider, Kaufmann in Eckartsberga,
Rud. Jrmiſch Kaufmann in Eilenburg,
Th. Seehaußen, Kaufmann in Eisleben,

F. Sander, Kaufmann in Gerbſtedt,Oskar Nichter, Kaufmann in Gräfenhapvnichen,
Rudolph Demelius, Kaufmann in Hettſtedt,

Die Directivn.

Agenten.

Eusse, General Agent.
Moritz Hirt, Kaufmann in Langenſalza,
Carl Beltzig, Sparkaſſenrendant in Lützen,
C. W. Klingebeil, Kaufmann in Merſeburg
C. A. Nichter, Sekretair in Mücheln
H. C. Habermeyer, Kaufmann in Naumbung,
Albert Müller, Kaufmann in Querfurt,
C. A. Horn, Kaufmann in Sangerhauſen,
F. C. Schmidt Auct.-Comm. in Schmiedeberg,
Robert Joſt, Magiſtr.- Aſſeſſor in Weißenfels,
Theodor Schreiber, Kaufmann in Wettin,
Brenner S Vorsdorf, Kaufleute in Zeitz,

Otto Ehrenberg., Reg -Aſſ- a. D. Hauptagent in Halle.

Brockhaus' Beise-Bfbliothels:
Die Chüringiſche Eiſenbahn
Von Adolf Bock. Preis 10 Sgr.

Der Verfaſſer hat in dieſer, allen Reiſenden
auf den Strecken Halle- Eiſenach oder
Leipzig- Eiſenach als unterhaltende Lektüre
während der Eiſenbahnfahrt zu empfehlenden
Schrift auf die Lokalgeſchichte der berührten
Städte Schlöſſer Burgen u. ſ. w. unter
denen wir nur folgende Namen nennen Halle,

Weißenfels, Naumburg Köſenmit der Rüdelsburg Weimar, Erxfurt, Gotha,
Eiſenach mit der Wartburg. beſondern Fleiß
vperwendet. und ein anſchauliches friſches Bild
der von der Thüringiſchen Eiſenbahn durch
ſchnittenen Gegenden geliefert. Die ſich an
ſchließende Strecke Eiſenach Kaſſele Frank
furt. a. M. ſchildert ein anderes Bändchen von
Brockhaus Reiſe Bibliothek: „„Das heſſiſche
Land und Volk von Emil Müller.

Eine Wohnung beſtehend aus 4 Stuben,
4 Kammern und weiterm Zubehör iſt zu ver
miethen und zum I. October Zu beziehen bei

Eigendorf S Thieme,
Franckenſtraße Nr. 6.

Zwei Wohnungen zu 70 und 80 ſind
Taubengaſſe 9 zu vermiethen und 1. Octbr. e.
zu beziehen.

Merſeburger Chauſſee Nr. 8, den Bahn
höfen gegenüber, iſt ſogleich oder vom I. Oct.
ab ein Logis von 4 Stuben, 4 Kammern 2
Küchen und mit allem Zubehör, im Ganzen
oder getrennt, an ruhige Leute zu vermiethen.

Ebendaſelbſt auch ein kleineres Logis von 2
Stuben u. ſ. w. zum 1. Octbr. beziehbar.
Näheres Leipzigerſtr. Nr. 31.

Jn meinem nen erbauten Han
ſe, Leipzigerſtraße Nr. 67, ſind
zum 1. October d. J. die beiden
Wohnungen der erſten u. zweiten
Etage, beſtehend je aus Entrée,

Stuben, A Kammern, Küche,
Voden, Keller und Feuerungsge
laſe nebſt Mitgebrauch des Waſch
hauſes, zu vermiethen.

B. B. Herrmann jun.,
Leipzigerſtraße Nr. 68.

n le benslanglicher Zuchthausſtrafe verurtheilten
im G. Schwetſchke'ſchen Verlage in Ha

Unter Bezugnahme auf die jetzt erfolgte Freilaſſung der wegen angeblicher Brandſtiftung
Begeholdt machen wir auf die

e erſchienenen beiden Schriften

EineBrandſtifterin vor dem Schwurgerichte.
Bedenken

gegen die Schuld der wegen angeblicher Brandſtiftung zu Oldisleben am 16. Sept. 1856,
durch Spruch des Schwurgerichtes zu Eiſenach vom 10. December 1856 zu lebenslänglicher
Zuchthaus ſtrafe verurtheilten Johanne Begeholdt aus Oberheldrungen, Kr. Eckartsberga,

e Reg. Bez. Merſeburg.n Von A. Gräſer, Prediger zu Oberheldrungen.

r geh PreisDie Nichtſchuld
der zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe verurtheilten Johanne Begeholdt aus Oberheldrungen.
Entgegnung auf die durch den Großherzogl. Sächſ. Oberſtaatsanwalt Freiherrn von Groß
veröffentlichte Rechtfertigung des am 10. Decbr. 1856 durch das Schwüurgericht zu Eiſenach

über die Johanne Begeholdt wegen angeblicher Brandſtiftung ausgeſprochenen Urtheils.
Von A. Gräſer, Prediger zu Oberheldrungen.

e gr. S.hierdurch aufmerkſam.

Mit einer lithographirten Skizze der Brandſtätte-
geh. Preis 5

Beide Schriften ſind durch alle Buchhandlungen zu beziehen auch in Halle durch die

Pfefersche Ruchhan dung
Ein anſtändiges junges Mädchen ſucht Stel

lung, womöglich bei einer einzelnen Dame.
Näheres zu erfragen große Steinſtr. Nr. 51.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Kuh
hirte (verheirathet) kann ſich melden im Com
toir der Zuckerfabrik zu Trotha.

Ein zuverläſſiger tüchtiger Agent wünſcht
für Oresden reſp. Sachſen eine Zuckerfabrik
zu vertreten. Gefällige Offerten beliebe man
unter S. R. 9 Poste restante Dresden
zu machen.

re Offne Stellen.
Eine Safſian und Lederfabrik

kann einen umſichtigen Mann in den
geſetzten Jahren als Geſchäftsfüh
rer beſchäftigen. Näheres durch A.
Kühne in Magdeburg, Waage-
ſtraße Nr. 7b.

Eine herrſchaftliche Wohnung in einem Gar
ten gelegen beſtehend aus 5 Stuben nebſt
Zubehör, iſt zu vermiethen und zum 1. Octbr.
zu beziehen. Das Nähere kleines Lerchenfeld
Nr. 3 bei der Beſitzerin, parterre.

Ein junger Mann, der die Handlung erler
nen will, ſindet ſofort oder Michaelis in einem
flotten renommirten Material Geſchäft en de-
tail mit Nebenbranchen unter ſoliden Bedingun
gen eine Aufnahme. Selbſtgeſchriebene Aner
bietungen Adr. V. V. nimmt Ed. Stück
rath in der Expedition dieſ. Zeitung zur Be
förderung entgegen.

Auf einem Rittergute in der Nähe von
Halle wird zum I. Octbr. d. J. ein tüchti
ger Feldverwalter in geſetzten Jahren geſucht.
Bewerber müſſen ſich perſönlich vorſtellen. Wo
ſagt Ed. Stückrath in der Expedition die
ſer Zeitung.

Ein junger Detailliſt, dem die beſten Em
pfehlungen zur Seite ſtehen, ſucht zum 1. Au
guſt möglichſt Engagement.

Gefällige Offerten nimmt Ed. Stück-
rath in der Expedition dieſer Seitung unter
Chiffre T. S. entgegen.

Ein Haus im Mansfeldiſchen, in welchem
ein flottes Material Geſchäft getrieben wird,
iſt zu verkaufen und ertheilen Auskunft auf
portofreie Anfragen
E. R. Voigt S Hagaſe in Merſeburg.



Programm
der Feier des fünfhundertjährigen Gründungs- Jubiläums der Stadt

Karlsbad. 1858.
Vorfeier des Jubiläums. (Sonntag den 12. September.) Um 3 Uhr Nachmittags Vesper und Einwei

hung der neuen Orgel. Um 5 Uhr Abends Serenade am Markte vor dem beleuchteten Rathhauſe. Um 6 Uhr
Fackelzug der Bürger und Schützen, die Muſikkapelle an der Spitze, durch die Mühlbadgaſſe über die Mühlbadbrücke
Und durch die Sprudelgaſſe zur Kirche. Zug der hochwürdigen Geiſtlichkeit im Ornate unter Glockengeläute aus dem
großen Kirchenthore zum Sprudel, feierliches Gebet mit darauf folgender Hymne von dem Mufſikoereine und dem
Brunnen Orcheſter aufgeführt. Beleuchtung des Sprudels mit elektriſchem Lichte. Hierauf Zug über die Johannis
brücke zurück zum Markte. Männerchor mit Hörnerbegleitung am Hirſchenſprung. Beleuchtung der Anhöhe mit ben
galiſcher Flamme Zum Schluſſe großer Zapfenſtreich von der Muſikkapelle des Schützencorps.

Erſter Jubiläums Feſttag. (Montag den 13. September.) Um 6 Uhr früh Tages Reveil in den
Straßen von der Schützenmuſik. Böllerſchüſſe auf den Höhen Ausſtecken der Fahnen an den Häuſern. Um 8 Uhr
roße Fanfare vom Stadtthurme. Um 9 Uhr Verſammlung der mittelſt Karten eingeladenen Gäſte im ſächſiſchenSoule. Um 9 Uhr feſtliche Anrede an die Verſammlung Verleſung der Jubiläums Urkunde und Fertigung der

ſelben. Um 10 Uhr Feſtzug über die alte Wieſe, den Markt, die Mühlbadbrücke durch die Sprudelgaſſe zur Kirche.
Feſtpredigt ſolennes Hochamt und Te Deum. Um 2 Uhr Feſt Diner im ſächſiſchen Saale souscription).
Um 6 Uhr Feſt Theater (das Entrée zum Beſten der Stadt Armen). Um 8 Uhr allgemeine Stadtbeleuchtung.

Zweiter JubiläumsFeſttag. (Dienstag den 14. September Um 10 ühr Vormittags Ausmarſch der
uniformirten karlsbader bürgerlichen Schützen Compagnie zur Eröffnung des von derſelben veranſtalteten Feſt
ſchießens mit Volksbeluſtigüng im SchützenParke, worüber ein beſonderes Programm von derſelben
ausgegeben wird. Um 8 Uhr Abends der von dem Comité für die Jubiläumsfeier veranſtaltete Feſt Ball im
ſächſiſchen Saale. Eintrittskarten ſind in der Buchhandlung der Gebrüder Franieck zu löſen.

Dritter Jubiläums Feſttag. Mittwoch den 15. September Um 9 Uhr Vormittags bei heiterem
Wetter auf der alten Wieſe gemeinſchaftliches Frühſtück, nach deſſen Beendigung Zug der ganzen Geſell
ſchaft unter Anführung der Feſtordner auf den Platz im Freien vor dem böhmiſchen Saalgebäude zur Jubiläums
Quadrille. Um 5 Uhr Nachmittags großes Concert im Theater. Um 8 Uhr Abends Feuerwerk auf
der Wieſe an der Eger unterhalb des Wieſenthales.

Am 16. September Vormittags um 10 Uhr in der hieſigen Dekanalkirche das Reguiem von A. W. Mo
zart S d verſtorbenen Gönner und Wohlthäter Karlsbads, insbeſondere für Joh. Mainone, den Stifter der
neuen Orgel.

Zur Beachtung! Um die bei dem Feſte unerläßliche Ordnung an allen Punkten herzuſtellen und zu erhal
ten, wurden beſondere Feſtordner gewählt welche an einer weißen Schärpe kenntlich ſind und denen in jedem vor
kommenden Falle willige Folge zu leiſten höflichſt gebeten wird

eines neuen Siechenhauſes in Karlsbad beſtimmt iſt.

Das Comité für die Jubiläums-Feier.
Von Dr. med. Rud. Mannl erſchienen Erinnerungsblätter aus der Geſchichte Karlsbads mit 8 Jllu

ſtrationen zur Feier des 500fährigen Jubiläums dieſes weltberühmten Kurortes. deren Ertrag zur Errichtung

Alte Münzen in Gold, Silber und Kupfer
ſo wie Gold, Silber, Kupfer, Meſſing, Zinn und Blei kauft zu den höchſten Preiſen

S. a. Vriedlaender, Markt Nr. 4.
Bandagen für Brüche, Maſtharme und Muttervorfall bei r. Lage.

Bekanntmachung.
Mein in Unteresperſtedt in den 40ger

Jahren neu erbautes Wohnhaus, beſtehend in
3 heizbaren Stuben Küche, Keller und 3 ge
wölbten Ställen, Garten und Hofraum, auch
auf Verlangen etwas Acker auch eine neumil
chende Kuh und ein neuer, wenig gebrauchter
gutgehender Ackerpflug, ſoll veranderungshal
ber verkauft werden. Auch ein rechtlicher Bur
ſche kann in die Lehre treten bei

Friedrich Krahl,
Tiſchlermeiſter in Oberesperſtedt.

Nitterguts- Verkauf.
Daſſelbe liegt in der Provinz Sachſen nahe

der Eiſenbahn, hat gute Wohn und Wirth
ſchaftsgebäude, ſchöne Gärten, ſowie 900 M.
M Raps u. Weizenboden, 250 M. zweiſchnit
tige Wieſen c. und ſoll wie es geht und
ſteht, für 110,900 mit e. 25,000 An
zahlung verkauft werden. Näheres unter W.
R. poste rest. Halle a/S.

Geaichte u. ajuſtirte eiſerne Joll
gewichte bei S SW. L. Schwenke, gr. Steinſtr. Nr. 12.
Alte gußeiſerne u. meſſingene Ge
wichte nimmt zum höchſten Preiſe in Ge
genrechnung an W. L. Schwenke.

Meine Lokomobile, in der Fabrik von A.
Bothig in Berlin gefertigt, will ich preis
würdig verkaufen.

Berner, Mauermeiſter.

Friſcher Kalk
Landwehrſtraße Nr. 83.

reDie halbe Fl.
177 Sgr.

90

berſlecken, Finnen,

ſeburg: C. Franke.

Liliohesce S

Dieſes ausgezeichnete Schönheitsmittel wirkt gegen Sommerſproſſen,
erflecken, Miteſſer, Flechten, Kupferröthe, zurück

gebliebene Pockenflecken und verleiht dem gelbeſten Teint eine unge
meine Zartheit und jugendliche Friſche Für die Wirkung unſerer Lilio
neſe übernehmen wir Garantie,
kats einen Garantieſchein erhalten.

Jn Halle: G. Leidenfrost, Coiff
Jn Bitterfeld: J. G. Schenke. Jn Delitzſch Carl Eissner. Jn Mer

Jn Naumburg: C. F. Schulze Jn 3eitz: Herrmann Streiber.

worüber die Käufer unſeres Fabri

Coiffeur gr. Ulrichsſtr. 11. Jn Aſchersle

Friſche Füllungen von den Quellenterin gern leſe BoeNatiünliche ineral-runnen.
d heute ang
runnen,

mmen: Kiſſinger NRakoczy,d es geenktahe
Aer Jod-Soda und Jod-Schwefelwaſſer. Neue Sendungen von Eger-
Salzque e und Püllnager Bitterwaſſer erwarten wir in dieſen Tagen.

Die Brunnen Handlung von W. Vürsten berg G Sohn in Salle a/S.
Haus und Steinbruch- Verkauf.

Mein in Böllberg im Jahre 1851 neu
erbautes Haus mit 3 Stuben Kammern Kü
chen, Keller und Stallung, ſo wie meinen bei
Wörmlitz liegenden Steinbruch bin ich wil
lens zuſammen oder getrennt zu verkaufen.

EEurich in Böllberg.
Ein Haus mit Victualien- Laden iſt bei

ganz wenig Anzahlung zu verkaufen. Alles
Nähere gr. Ulrichſtr. Nr. 5 beim Kaufmann
Herrn Fiſcher.

Ein Grundſtück in einer ſehr frequenten
Stadt dicht am Bahnhof, mit trocknen maſſi
ven Gebäuden, welches zur Anlage einer Eiſen
gießerei und Maſchinenfabrik ganz beſondere
Vortheile bietet iſt unter ſehr billigen Bedin
gungen zu verkaufen.

t

Das Nähere wird Herr J. G. Mann
in Halle auf frankirte Briefe gefälligſt mit
theiten:

Sonnabend den 17. d. Vormittags 10 Uhr
ſollen die Nutzungen an Aepfeln, Birnen und
Pflaumen auf den zur hieſigen Domaine ge
hörenden Plantagen im Amthauſe unter den
im Termin bekannt zu machenden Bedingun
gen meiſtbietend verpachtet werden.

Wendelſtein, am 9. Juli 1858.
Nockſtroh.

S Zur Ausſagat auf den Regen immer
noch Sommerrübſen verkauft

J. F. Weber, alter Markt.

e

S veilſame Erſfinoung.Das neuerdings verbeſſerte
8 Pollutions- Verhinderungs-

Jnſtrument,
deſſen Verbreirung wegen ſeiner bewährtente
Brauchbarkeit und der guten Erfolge, wel
Koche damit erzielt wurden, von der Kö s
Knigl. hohen Regierung zu Erfurtbewilligt worden iſt, beſeitigt gründlich und
in kurzer Zeit jenes gefährliche Uebel. Sei
Kne zweckmäßige einfache Einrichtung wird e
von der medicin. Facultät in Paris, ver 5
ſchied Sanitärsbehörden, ſo wie durch diete
Keseugniſſe namhafter Aerzte beſtätigt. 6

Gegen portofreie Einſendung des BeDtrags erhält man Inſtrument nebſt Ge 1
brauchs Anweiſung vom Unterzeichneten zu

Sgeſchickt.
Preis in feinem Neuſilber mit Suspen

Zſorium in feinem Meſſing mirt
Suspenſorium 3 6Ein darauf bezügliches Schriftchen von

r. Hermann wird gratis beigefügt.)
J. Frankenheim in Bleicherodeg

9 bei Nordhauſen

mee S e eKrautpflanzen auf 3 Magdeb. Morgen Land
ſind zu verkaufen in Reideburg Nr. 18.

Neuſilberne Livréeknöpfe mit und ohne Kre
nen pr. Qual. empfiehlt Madut.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

bei

Guano- Vabrik zu alle
C O für Oelfrüchte, à 4

Vertrieb durch A. Ritter S Eo., Bauhof 3.

Für ein auswärtiges Material und Eiſen
geſchäft wird zum 1. September e., auch frü
her, ein junger Mann geſucht derſelbe muß
flotter Detailliſt und im Beſitz guter
ſein. Nähere Auskunft ertheilen auf portofreie
Anfragen die Herren B. Schmidt S Co.

Ehren- Erklärung.
Die Beſchuldigung, die ich wider meine ge
weſene Wirthſchafterin Fr. Deparade aus
Jn wenden ausgeſprochen habe, nehme ich
hiermit zurück und erkläre dieſelbe für eine ehr
liche Frau.

Spören. Gottfried Steinbach.
Jn derPfefferschen Ruchhandiung

in Halle iſt zu haben e
Der ſidele Verliner.

Humboriſtiſche Vortrage in allen Mund und
Versarten. Zu Vorträgen in geſelli
gen Kreiſen und zur Selbſterheite
rung. Herausgegeben von Rrennglas.

Preis 5 eEin großes ſtarkes Zugpferd S Jahr alt,
iſt zu verkaufen große Märkerſtraße Nr. 26.

Donnerstag den 22. Juli d. J.
Saatmarkt in Döbeln.

Sonntag giebt es friſchen Speck u. Kirſch
kuchen und Beefſteak mit Schmorkartöffelchen

A. Lehmann im Bierkeller.

Marktberichte.
Halle, den 10. Juli. eBei den flauern Berichten für Getreide von Auswärts

wie auch bei eingeſtelltem Regenwetter war es in letzten
Tagen mit Getreide merklich ſtiller und die Verkaufsluſt
überwiegend. Roggen erlitt gegen andere Fruchtgattungen
den ſtärkſten Rückgang in den Preiſen blieb aber auch
zu heutiger Notirung ſchwer verkäuflich. Der Verkehr
war im Allgemeinen vbeſchtänkt. Es wurde bezahlt Wei
zen 64-70-72 Roggen 50-53 Gerſte 44
46 Hafer 88 40 Rüböl fehlt, vorkommende
Pöſtchen bedingen noch 17 pr. ZollCtnr. Winterrüb
ſen wird nach Qual. 100 105 bezahlt. Von Rapps
iſt noch wenig reelle Waare vorgekommen.
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